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Direktors und Manipulationsräume. 
Im zweiten Stocke sind die Steindruck¬ 
pressen für Maschinen- und Hand¬ 
betrieb aufgestellt, welche alle Arbei¬ 
ten von der Autographie bis zum 
feinsten Farbendruck liefern. Hier 
wird in sämtlichen Reproduktions¬ 
verfahren für die verschiedensten 
Zwecke gearbeitet. Im dritten Stock¬ 
werke sind die Setzerabteilungen ver¬ 
einigt. An diese Räume schließt sich 
das Letternhandmagazin. Das vierte 
Geschoß enthält noch eine Setzer¬ 
abteilung und die Räume für Xylo¬ 
graphie und Lichtdruck. 

Die im Westen im freien Licht 
liegenden Kreditabteilungen sind nur 
von der Kreditstiege erreichbar. Im 
Hochparterre werden auf Rotations¬ 

maschinen Korrespondenzkarten, 
Frachtbriefe und Postanweisungen 
gedruckt. Im ersten Stocke befinden 
sich Manipulationsräume für Kredit¬ 
effekten; Magazine für fertige und 
halbfertige Kreditpapiere sowie Pres¬ 
sen für Stcmpelmarken sind im zwei¬ 
ten Stocke untergebracht. Im näch¬ 
sten Geschoß werden Postwertzeichen 
erzeugt. Im vierten Stocke endlich 
befindet sich die unter strengster Auf¬ 
sicht stehende Galvanoplastik, welche 
die Platten für den Kreditdruck her¬ 
stellt, und eine domartig gebaute, 7’5 m Abb. 239. K. k. Hof- und Staatsdruckerei, III., Rennweg. 

hohe Trockenhalle. Hier werden stünd¬ 
lich gegen 12.000 Bogen mit Wertzeichen aller Art getrocknet. Eine ständige Militärwache 
schützt Tag und Nacht das Gebäude, welches so viele unschätzbare öffentliche Werte birgt. 
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Osttrakt 

Abb. 240. K. k. HoF und Staatsdruckerei. Erster Stock. 1:1000. 

K. k. Tabak-Hauptfabriken (Abb. 241 bis 243). 

Von den der k. k. Generaldirektion der Tabakregie unterstehenden 30 Tabakfabriken 
mit einem Gasamtarbeiterstande von 40.000 Arbeitern sind zwei Fabriken in Wien gelegen, 


